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Eın Symposion der Universitä Von AVAaArra
anläflich des JTubiläums der Entdeckung Amerıkas 1497

Von Johannes rohe, uZ2sburg

eıt über einem Jahrzehnt veranstaltet dıe Theologische Fakultät der Unıiversıtät
VON Navarra In amplona Internationale Theologische Symposıen und ogreift eı
Jjeweıls AaKTuelle Fragestellungen der theologıschen Dıskussion auf. Der Kongreß,
der VO Maärz 1989 der Leıtung VOIl Josep-Ignası Saranyana stattfand,
wandte sıch e1 erstmals einem Kırchen- und Theologiegeschichtlichen ema

das gleichwohl VON emınenter aktueller Bedeutung ist Evangelizacion eOLO-
210 America (SigLO XVD) In amplona 21INg INan damıt auf dıe Fragestellungen
e1n, dıe sıch angesıichts des bevorstehenden Jubiläums der Entdeckung Amerıkas
1497 insbesondere 1mM spanısch-lateinamer1ıkanıschen Kulturraum ergeben. el
versuchte 111a Beıträge acht oroßen Themenkreısen geben: DiIie S1ıtuation
VO Kırche und Gesellschaft 1m Spanıen des Jahrhunderts 1m 1NDI1IC auf dıe
1SsS1ıon In Amerıka: Missıiıonarısche Dynamık der spanıschen Kırchenreform:;

Espiskopat und erus ın der Neuen Welt; DIie der Konzılıen In der Früh-
zeıt der Kırche In Ameriıka:; Das Zusammenwirken VON rden, Weltklerus und
Lalen 1im Miıssıonswerk: Aspekte der Pastoral 1mM Amerıka des Jahrhunderts;

Universıitätstheologıe und »prophetische« Theologıe 1m Jahrhundert In Ameri1-
ka und SscChhebliıc Relıg1öser Alltag In Amerıka während des Jahrhunderts
Die diesen Themen entsprechenden acht Referate (Ponencı1as lıegen Un
mıt den dazugehörıgen kleineren Beıträgen (Comunicac1ones) und elner /usam-
menfTassung der Dıiskussionen in eilıner umfangreichen Publıkatıon VOIL.

Väzquez de Ta| und Amores, Nıvers1da| de Navarra/Pamplona,
(La OC1Leda. espanola Ia evangelizacion de Ämericdqa, zeigen dıe Ent-
wıicklungslınıen auf, dıe sıch AUus der Struktur der Gesellschaft Spanıens 1m und

Jahrhunder für dıe Neue Welt ergeben. DiIie Vereinigung der Kronen Aragons
und Kastılıens Urc dıe Heırat Ferdinands und Isabellas (1469) dıe spanısche
Reconquısta, dıe mıt der Eroberung Granadas (1492) ıhren SC fand., e1

fand ihreUSAarucC des Wıllens ZUT Einheit eiInes Katholıschen Königreıiches,
krgänzung Urc dıe Eıinrıchtung der staatlıchen spanıschen Inquıisıtion (1478) und
das konsequente Bemühen der Katholischen Kön1ge und iıhrer Nachfolger das
Patronatsrecht sowohl auf der Iberischen Halbınsel als auch In den neuentdeckten
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Territorien. Dıe römiısche Kuriıe hat diıesem Drängen Schriutt für Schritt nachgegeben.
Auf dıe ewährung des Patronatsrechtes ber Granada und dıe Kanarıschen Inseln
Uurc Innozenz IIl (1486) 1eß Alexander VI 493 dıe ewährung bzegl der KEr-
NECNNUNSCH der Ordensoberen auf der Iberischen Halbınsel tolgen. Julius I1 uberlıe
dem könıglıchen Patronat dann dıe 1 ((®) In en Herrschaftsgebleten der
Krone In Amerıka, und der Karl persönlıch sehr verbundene Hadrıan VI dehnte
das Patronatsrecht autf dıe Dıiıözesen In Navarra, Kastılıen und Aragon AdUus (d>25)
/7u dıesen Faktoren kommt dıe spanısche Kırchenreform AInzu, insbesondere 1mM Be-
reich des Ordenslebens, die VOoON den Monarchen mıt aCNaruc geförde wurde (da

Suarez Fernandez, Unıivrersida: Autöonoma/Madrıd, Sentido evangelizador de
la reforma espanola, 53-167) Aus dıesem Zusammenspiel VON ınıgung der
Köni1greıiche, Kecongquısta, Inquisıition, Patronatsrecht und Kırchenreform erg1bt
sıch das für dıe Krone charakterıstische Selbst- und Sendungsbewußtsein, W1Ie CS
sıch In der Regierung Phılıpps IL besonders markant ze1gt. Rechtliche Grundlagen
und Auswirkungen der einz1gartıgen Machtfülle der spanıschen Krone gegenüber
der IC In der Neuen Welt und 1mM Mutterland werden DIS heute kontrovers 1SKUuU-
t1ert Mıt IC auf Amerıka glauben dıe Autoren cdIe usübung des Patronats Uurc
den Indienrat ONSEJO de Indias, eingerichtet für das Jahrhunder‘ als nutz-
ıch und wırksam für dıe Evangelısatıon der Frühzeıt ansehen können, und Z Wl

ange, als sıch die Krone dem nhlıegen der Miıssıonlerung WITrKIIC innerlich VCI-
pflichte fühlte, W1Ie tlıche alßnahmen Isabellas, Ferdinands und arls (vor
em dessen auf dıe Inıtiatıve VON Bartolome de las Casas 542 zustandege-
kommenen Nuevas eyes ZU Schutz der Indı10s) zeigen. rst der spatere spanısche
Kegalısmus habe Patronatsrecht und Indienrat In eıiIn Instrument der Unterdrückung
der Kırche iın Amerıka verwandelt. Die spanısche Universıtätstheologie, erster
Stelle dıe berühmte Schule VON Salamanca, hat sıch Intens1iv mıt den sıch AdUus der
Kolonıisatıon ergebenden Fragen ause1nandergesetzt und, 1mM NSCHILU Francısco
de Vıtorıja (F einen In der Lıteratur gelegentlıch als de /r-
SION colonial bezeıchneten »Entwurt elıner Bekehrung der Kolonıisation« vorgelegt.
Demnach gılt: Indıos und Spanıer sınd als Menschen grundsätzlıch gleıich. Diıe
Rückständigkeıt der Indıos geht auf eınen angel Bıldung und auf schlechte
Sıtten zurück, ist aber VON seıten der Indıos nıcht verschuldet Dıie Indıos sınd
WITrKIiICc Herren ıhrer Besıtztümer: weder AdUus relıg1ösen, och dUus kulturellen Girün-
den dürfen S1e ente1gnet werden. Dıe Indıos dürfen dem Schutz und der
der Spanıer anvertraut werden. jedoch NUL, bIs S1e zıvıilısıert SInd. 5. Dıie freiıe
Eınwilligung ist der einzZIge Rechtstitel, der den Spanıern ingrıffe und dıe Aus-
übung der kegierungsgewalt rlaubt (S 81)

Castaneda und Juan Marchena, en Sevılla, erforschen se1lt Jahren dıe kırchli-
che Hıerarchıe In den Kolonien. In amplona legten S1e eıne detaıjulherte Studıie VOT

Jerarqguia de la Iglesia IndiasZ 299—355), dıe den ufbau der
kırchlichen Organısatıon der Frühzeıt In den Kolonıen erläutert, dıe Ernennungen
der einzelnen Prälaten kommentiert und iıhren pastoralen Diıenst würdıigt. Es zeıigt
sıch, daß dıe Inıtlatıve der Schaffung einer dıözesanen Urganısatıon aufgrund des
könıglichen Patronats be1l der Krone lag Bıs 1US ze1gt sıch das Papsttum g —
nerell in en Fragen, dıe dıe Kolonıien betreffen., zurückhaltend. Ledigliıch in Ange-
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legenheıten VONN wırklıchem Gewicht ogre1ft dıe Kurıe direkt In Amerıka e1n, etwa,
WENN 6S arum geht, den Indıos Menschenwürde 1im Ollsınn zuzuerkennen, S1Ce VOT

der Sklavereı In Schutz nehmen, oder be1 ein1gen Problemen, dıe die Verwaltung
der Sakramente betreffen Dies älßt sıch VOI em Adus der außerordentlıchen Be-
drängn1s erklären, In der sıch das Papsttum Uurc dıe Reformatıon und dıe damıt
sammenhängenden Wırrnıisse der europälischen Polıtik befand In dieser Sıtuation
glaubte INan Kolonisatıon und Miıssıonierung der Neuen Welt be1 der spanıschen Kro-

In Händen ach SC des Irıdentinums älßt sıch e1m Reformpapst-
(um, VOI em be1 1US V7 eın verstärktes Interesse für dıie Belange der TC In
Amerıka feststellen /u diıesem Zeıtpunkt War jedoch das Patronatsrecht e1IN-
gefahren, dalß sıch dıe Kuriıle sehr schwer tal, diırekte Inıtıatıven der spanıschen
Krone vorbel durchzusetzen. Der In dem untersuchten Zelitraum ernannte Epıskopat
hınterläßt, aufs (Janze gesehen, einen KEındruck Kr entstammıt mehrheiıtlic den
Bettelorden (auf den Gesamtzeıitraum 3(0% AdUusS$ dem erus, 70% Ordensklerus,
e1 alleın 50% Dominıkaner), der erkun nach überwiegend AdUusSs dem Multterland
gegenüber ein1gen Ernennungen ach 1550 AdUusS$s den Reıihen der Kreolen (1500—1559
100%, Lr $ 5 % panıer), 1st überdurchschnıttlich gul akademısch gebilde
(ca 45 % promovıert, welıtere 20% Magıstr1) und erwelst sıch als kompetent in den
Fragen der geistlıchen und weltlichen eglıerung. DIie Ernennungspolıti der Krone
äßt die usübung des Patronats In einem konkreten Punkt In günstigerem
1C erscheınen, wenngleıch dıe Autoren dıe massıven ingriffe der spanıschen KÖOÖ-
nıge deswegen noch nıcht guthe1ıßen. An den MINUZ1IÖS elegten Ausführungen Ca
stanedas und Marchados wırd 111a jedenfTalls künftig nıcht vorbeiıkönnen. WECNNn CS
dıe Beurteilung des Episkopats 1im ersten Jahrhundert der Kolonialzeıt geht.

Dieser Epıskopat besinnt sıch auch auf das synodale Element In der Kırchen-
eıtung Henkel, Ponificıa Unıiversıtä Urbanıana/Rom legt dar, WIEe sıch dıe
1SCHNOTfe In den so  nNntienN Juntas de Mexıco und SOWIEe in den Pro-
vinziıalkonzıliıen VON ex1ko 1565 und und ıma 56 / und

eıne LÖösung der drängenden TODIeEeMEe bemühen MDULSO evangeliza-
dor de I0S CONCILIOS provincliales, 415—-447): Überwindung heiıdnıscher ulte, /u-
assung der Indıos den Sakramenten, Kenntnıiıs der Eıngeborenensprachen seltens
des Klerus, Katechese und Abfassung von Katechısmen, Zusammenarbeıt VON
(Ordens- und Weltklerus, Überwindung der Miıßstände des Kolonialsystems, insbe-
sondere der repartımıentos und encomiendas, dıe die Eıngeborenen den olonı1al-
herren schutzlos auslıeferten, eic ach dem Konzıil VOIN Irıent ist das Bemühen der
1SCNOTe eNlile auf das Umsetzen der triıdentinıschen Reform konzentrIiert. In der
Person des Tur1ıbio de MongroveJo (1538—1606, 1579 Erzbischof VOIN 1ma), der
hnlıch WIE der arl Borromäus über S5Synoden und Vıisıtationen dıe Reform ın
dıe Diözesen se1lner Kırchenprovınz bringen suchte, fand dieses Bemühen seınen
überzeugendsten us  TuC
Z Saranyana, Nıvers1da| de Navarra/Pamplona, (Teologia academica teolo-

210 profetica AmeriIcanas SiQL0 AVI, 1035—1065) sıch mıt den Ihesen
des argentinıschen Phılosophen und Hıstorikers Enriıque Dussel ause1ınander, der WI1e
andere Vertreter der Befreiungstheologıie eine grundsätzlıche Antıthese zwıschen
C’harısma und Instıtution sıeht, W d> für dıe hıer ZUT Debatte stehende ematı be-
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deutet, daß dıe prophetische Theologie der Neuen Welt 1m Gegensatz steht ZUT aka-
demıschen 1 heologıe der en und Neuen Welt SOWIe den Institutionen Staat undNC e1 Wa Saranyana bewußt einen weılteren Begılf VON prophetischerTheologie als Dussel, der lediglich dıe der Kolonisation insgesamt krıtısch n_übertretende Theologie und Verkündigung ach eINes Anton1o de Montes1inosOoder Bartolome de las Casas., dıe bekanntesten Beıispiele NECNNCN, bezeich-
nelt ach Saranyana 1e2 prophetische Theologie darüber hınaus ort VOL, urc
Theologıie und Verkündigung neben der soz1lalen Ungerechtigkeit auch anderes
angesichts der OÖffenbarungsordnung sündhafte Verhalten benannt wırd. WIe etwa
Götzendienst. Unzucht, Unmäßigkeit, eheliche Untreue, eic S1e ist NUunNn weder
dıe akademische Theologie der Neuen noch der en Welt auszuspielen, WIEe
Zahlreıchen Vertretern dargelegt werden kann. beginnend Dbe]1l Ramon ane OESH.der schon be1 der zweıten Kolumbus-Reise autf dıe nNnüullen kam und dort MI1SS10-
nıerte, ber den bedeutenden Bıschof Juan de Z/Zumarraga OFM VonN ex1ko, SOWIEe
Montes1inos und Las Casas. DIS hın den Mıss1onaren von 1ma Jeronımo de
Loaysa OP, Jose de AÄAcosta SJ und den Turıbio de Mongrove]Jo, wobel dıe letzt-
genannten als der Höhepunkt der prophetischen T’heologie gelten en Sıe alle STe-
hen In lebendiger Wechselbeziehung ZUT akademischen Theologie, da S1e den
UnıLversıitäten der en Welt studiert haben und dıe dortigen Lehrtradıitionen fortset-
ZecnNn oder In Verbindung den ITheologen der beginnenden Uni1iversıiıtäten der Neuen
Welt, VOT em eXx1ko, stehen. Deren bedeutenster Gelehrter dieser Zeıt, Alonso de
Vera (Cruz OSA (ca 1507-1584), en Schüler Vıtorl1as, 1st zugleıc enSe1ıspieafür, WIEe dıe Universitätstheologie mıt den praktıschen Fragen des Missıionsalltagsverknüpft W dl. en se1ıner akademıschen Lehrtätigkeit Wr Vera Cruz eın edeu-
tender Etnograph mıtn Kenntnissen der Eıngeborenensprachen Mıttelamerikas,
VOT em des Iarasco. Von einem Antagon1smus von prophetischer un kademı-
scher ITheologıe wırd INan sinnvollerweise nıcht sprechen können. schon Sal nıcht In
dem Sıinne, daß letztere lediglich eın Überbau 1m Dıenste der polıtısch-ökonomi-schen Interessen der spanıschen Krone oder der römıschen Kurıle SCWESCH sel

Ponecias und COMUNILCACLONES des 5Symposions ergänzen eiınander. Dıie COMUNILCA-
CLION VOoON Mateo-Seco (Universidad de Navarra/Pamplona) Verdad HıstorI1a. En
ITNO UNY Hiıstoria General de Ia Iglesia AÄmerica Latına (S 1207-1220) fügt den
Ausführungen Saranyanas noch eiıne krıtische Auseinandersetzung mıt dem kırchen-
hıstorischen Konzept Dussels Andere Beıträge WIEe etwa dıe VoN bad Leön,LOogrono, über den drıtten Bıschof VOoNn Puebla-Tlaxcala Martin Sarmiento de )yaca-STrOo, VON Aramburu /udaıre, amplona, über einen baskıschen Bıschof von
Cuzco, oder VvVOoNn Zavala, ex1ko. über Vasco de Quiroga bringen anhand spezlalı-s1erter FEınzeluntersuchungen iıllustrierende Beıispiele den allgemeinen Ausführun-
SCH des Jeweiligen Referates, In dıiıesem über dıe Hıerarchie In der Neuen Welt

DIe Arbeıten des 5Symposıions 1efern des Dbreıt geflächerten Ihemenkata-
JOgs und des Materıalreichtums eiınen überzeugenden Beıtrag eiıner dıfferenzier-
ten Beurteilung des kırchlichen Lebens In der Anfangszeıit der EvangelisierungAmerikas. Eın Autorenregister erschlıeßt dıe umfangreıiche ın den beiden Bänden
ZUSAMMECNgeELrAgeENe Lauteratur.


